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1S« 1

» mtlichrr « heil.
Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 3 . Juli d. I . wurde Betriebsasfistent
Friedrich Romann in Eubigheim zum Stationsverwalter
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 27 . Juni d . I . wurde Expeditions-
asfistent Clemens Kemps in Graben -Neudorf nach Kehl
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
Eisenbahnen vom 27 . Juni d . I . wurde Expeditions-
asfistent Alfred Nosch in Biberach-Zell nach Kehl versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28 . , Juni d . I . wurde Expeditions¬
assistent David Bechtold in Mannheim nach Graben-
Neudorf versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 30 . Juni d . I . wurde Expeditions¬
assistent Anton Schwing in Mannheim zur Central¬
verwaltung verseht .

Vicht-Nmüichrr Theil.
Deutsch-russische Interessengemeinschaft.

LNL Karlsruhe , 8 . Juli .

Für den intimen Kenner der wirthschaftspolitischen
Vorgänge auf dem deutschen wie auf dem russischen
Markte bedarf es keines Beweises, daß der deutsch-russische
Handelsvertrag vom Jahr 1894 ein Vorgang von weit¬
gehender politischer und nicht minder wirthschaftlicher Be¬
deutung war , ein legitimes Geschäft , bei dem beide Lander
ihren Vortheil fanden. Ebenso sicher und durch die Handels-
slatlstik hundertfach erwiesen ist es , daß die Verflechtungder
russischen Volkswirthschaft mit dem deutschen Markt in
den letzten Jahren nicht abgenommen hat , sondern exten¬
siv wie intensiv von Jahr zu Jahr zunimmt und ohne
Zweifel in einer Erneuerung des 1894r Vertrags , wenn
auch in modifizirter Form , ihren wirthschaftspolitischen
Ausdruck finden muß. Es ist das Verdienst gerade eines
badischen Gelehrten, des Professors für Volkswirthschasts -
lehre an der Universität Freiburg , von S ch u l z e - G ä v e r n i tz ,
(welcher in mehrjährigen Reisen und gestützt auf diplo¬
matische Empfehlungen, insbesonders seitens des deutschen
Reichskanzlers , die russischen Verhältnisse genau studirt
hat ), in seinem neuerdings erschienenen Buche „ Volks¬
wirtschaftliche Studien aus Rußland " (Leipzig , Dunker
und Humblot) diese Interessengemeinschaft des deutschen
und russischen Marktes in scharfsinniger Weise begründet
zu haben . Gerade in unserer Zeit dürfen die gegen¬
seitigen Beziehungen großer und gleichberechtigter Nationen
nicht durch Sympathien oder Antipathien , sondern nur
durch Erwägungen vernünftigen und weitsichtigen Inter¬
esses bestimmt sein. Auf die finanz- und handelspoli¬
tischen Gründe , insbesondere die Rücksichtnahme auf die
Goldwährung , welche Rußland auf eine Verständigung
mit dem deutschen Nachbar Hinweisen , soll hier nicht
weiter . eingegangen werden ; viel wichtiger erscheint uns
die Geltendmachung derjenigen wirthschaftlichen Gesichts¬
punkte , welche den deutschen Volkswirth und Poli¬
tiker bestimmen müssen , die gewaltige Entwickelung des
neuzeitlichen Rußland nicht als eine gegnerische zu
betrachten , sondern dieselbe theilweise mitfördern zu helfen .
Während die angelsächsische Rasse die deutsche Auswande¬
rung mit unglaublicher Schnelle aufsaugt , wodurch Jahr
für Jahr ein ansehnlicher Betrag deutscher Intelligenz
und Arbeit für uns verloren geht , behalten die deutschen
Auswanderer in Rußland , wo noch heute Religion gleich
Nationalität ist, die deutschen Arbeits - und Lebensgewohn¬
heiten bei . Da sie die wirthschaftlichen Lehrmeister der
Rüsten find, besonders in landwirthschaftlicherTechnik, so
führt dies zu einer Erleichterung für Deutschlands Ein¬
fuhr gegenüber dem anglo-amerikanischen Mitbewerb auf
russischem Boden. Auch dem Handwerk und der Haus¬
industrie, welche im russischen Gewerbsleben noch heute
eine so große Rolle spielen , steht Deutschland näher als
die aus Maschinen und hochqualifizirter Arbeit beruhende
Industrie Englands und Amerikas ; Deutschland führt
nach Ausweis der Statistik nicht nur mehr Werkzeuge,
sondern auch mehr Maschinen nach Rußland aus , wie

z. B . England , das Vaterland der Maschinen. Der

russische Konsument ist gar nicht in der Lage , die eng¬
lische Qualität zu bezahlen , weil sie zu theuer ist ,
und außerdem entspricht die billigere deutsche Waare mehr
dem Geschmack und den Bedürfnissen des russischen Käufers
und wird ihm auch bequemer , z . B . durch Preislisten in
russischer Sprache und russischer Währung , durch Hand¬
lungsreisende u . dergl . entgegengebracht . Soviel steht
fest , daß Deutschland gegenüber dritter Konkurrenz eine
verhältnißmäßig günstige Stellung auf russischem Boden
hat und daß es seit Jahren , mit Ausnahme des Jahres
des Zollkriegs 1893 , an der Spitze aller mit Rußland
handeltreibenden Völker steht . Es ist daher dringend zu
wünschen, daß diese gegenseitigen wirthschaftlichen Bezieh¬
ungen auch nicht durch die nächsten zwei Jahre vorüber¬
gehende Störung erfahren möchten.

Abgeordueteutag des Alb- and Pfiuzgau -
Militärvereiusverbandes .

: j : Karlsruhe , 7 . Juli .

Heute Vormittag 10 Uhr wurde in der Restauration zum
„Eber" der Abgeordnetentag eröffnet . Der Vorsitzende , Herr
OberrealschuldirektorMüller , stellte vor Eintritt in die Tages¬
ordnung die Präsenzliste fest , welche die Anwesenheit von 31
Vereinen ergab, und brachte darauf ein dreifaches Hurrah auf
Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den
Großherzog aus . Nachdem die Entschuldigungsschreiben
zur Kenntntß gebracht waren, gedachte der Vorsitzende der seit
der letzten Tagung verstorbenen Mitglieder , deren Andenken
durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde . Der erste Punkt
der Tagesordnung betraf den Geschäftsbericht, welchen Herr
Direktor Müller erstattete. Im Anschluffe hieran dankte der¬
selbe dem unermüdlichen Gauschristsührer, Herrn Andreas ,
der mit Leib und Seele der Mtlitärvereinssache zugethan sei ;
aber auch den anderen Ausschußmttgltcdern gebühre Dank . Den
zweiten Punkt bildete die Berichterstattung über den Abgeord¬
netentag des Badischen MtlttSrvereinsverbandes in Rastatt , über
welchen wir seiner Zeit schon berichtet haben. Herr Andreas
machte Mittheilungen über die Enthüllung des Denkmals für
den Prinzen Wilbelmund den Kassenbericht erstattete Herr Assistent
Willi . Der Gau umfaßt 34 Vereine mit 5126 Mitgliedern ;
das Vermögen beträgt im ganzen 39 307 M ., der Inventar .
Werth 25117 M ., zusammen 64 424 M . Die Einnahmen be¬
trugen 3 069 M ., die Ausgaben 2 925 M ; vom 1 Januar 1902
ab wird die Verbaudsumlage von 3 auf 5 Pf . erhöht. Für die
Wahl eines ersten Ganvorsttzenden an Stelle des nach Pforz¬
heim versetzten Herrn Oberrealschuldirektor Müller wurde Herr
Rechnungsrath Schwaninger und an Stelle des von hier
verzogenen Kunstmalers Herrn Reuter Herr Verwalter Füg in
Vorschlag gebracht , und wurden Beide mit 97 bezw . 96 Stimmen
gewählt. Als Ausschußmitglteder, um die Zahl derselben auf
zehn zu erhöhen , wurden die Herren Ulrici (Leibgrenadier,
verein), Martini (Artillertebund), Ritzenthaler (Pionier -
Verein), Wehrle (Mtlttärverein) und Schottmüller - Ett¬
lingen gewählt. Mit warmen Worten verabschiedete sich Herr
Direktor Müller von den Abgeordneten und dem Wunsche,
der Alb- und Pfinzgau-Mtlitärvereinsverband möge auch fernerhin
wachsen, blühen und gedeihen . Hierauf schloß Herr Andreas
um halb 1 Uhr die Versammlung.

Am Nachmittag fanden sich die Abgeordneten und eine große
Zahl Gaumitglieder im Koloffeumssaale zusammen, um an der
Abschtedsfeier für Herrn Direktor Müller theilzunehmen.
Herr GauschriftführerA n d r e a s begrüßte die Erschienenen und
forderte zu einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königliche Hoheit den Großherzog auf . Das Gau -
ausschußmitgltedWehrte hielt die Festrede , in welcher der¬
selbe in schönen Worten die vielfachen Verdienste des Herrn
Direktor Müller um die Militärvereinssache zum Ausdruck
brachte . Als äußeres Zeichen der Wertschätzung wurde Herr
Direktor Müller zum Ehrenvorsitzenden des Alb- und Pfinzgau -
Verbandes ernannt und ihm eine von Herrn Zeichner Klein -
Karlsruhe ausgeführte künstlerische Adresse, sowie eine prächtige
Jardtntdre überreicht. Nachdem noch verschiedene Toaste,
worunter auch ein solcher auf das Präsidium ausgebracht worden
waren bei welch' letzterem Herr Generalmajor z. D . Fritsch
dem Scheidenden warme Worte des Dankes für seine Mitarbeit
widmete , dankte Herr Direktor Müller für all' die Liebe und
Verehrung . Sein Hoch galt dem deutschen Baterlande . Herr
Revisor HSfner überreichte ein für das Beretnslokal bestimmtes,
von Herrn Dolland gefertigtes Bild des Herrn Direktor Müller .
Zum Schluffe dankte Herr Andreas allen Denen , die zum
heutigen Bankett beigetragen haben, worauf die schön verlaufene
Veranstaltung ihr Ende erreichte .

An Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und
Erbgroßherzog , sowie auch an Se . Exzellenz v . Röder
wurden Telegramme abgesandt, worauf folgende Antwort von
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog eintraf :

Herzlichen Dank den Abgeordneten des Alb- und Pfinz -
gauverbandes für freundliches Gedenken, Wtllkommgruß in
der Heimath und gute Wünsche zur Genesung.

Badenweiler, 7 . Juli .
Friedrich , Erbgroßherzog .

Ei« türkischer Vertragsbruch.
In seiner letzterschienenen „ Finanziellen Rundschau

"

Hat unser Frankfurter -o-Korrespondent auf das auf¬

fallende Vorgehen der Pforte in der Angelegenheit der
zu zahlenden Garantiezuschüsse für die Eisenbahn Mo -
nastir — Konstantinopel hingewiesen , das einen
Vertragsbruch bedeutet , und betont , man könne nur an¬
nehmen , „ daß durch Intervention ihrer Botschafter bei
den Großmächten die Pforte zur Erfüllung ihrer Ver¬
pflichtungen zurückkehren wird , da andernfalls für alle
türkischen Werthe ungünstige Folgerungen gezogen werden
müßten .

" Zu derselben Angelegenheit liegt uns heute
die nachstehende Korrespondenz vor :

Z Koustautinopel , 4 Juli .
Die Frage der kilometrischen Garantien , welche die

Pforte einer Anzahl von Eisenbahnen gewährt, wird seit
einigen Tagen in allen betheiligten Kreisen auf das Leb¬
hafteste diskutirt. Den unmittelbaren Anlaß hierzu gab
der Umstand, daß ein Restbetrag von 40 000 türkischen
Pfunden , der unter dem Titel der kilometrischen Garantien
an die Eisenbahngefellschaft „ Jonction Salonique -Con-
stantinople" für das abgelaufene Finanzjahr zu zahlen
war , bisher nicht entrichtet wurde . Die Angelegenheit
gelangte in einer gestern abgehaltenen Versammlung der
Vertreter jener Lisenbahngesellschaften , die kilometrische
Garantien genießen , zur Besprechung. Es sind dies fol-
gende Gesellschaften : Die Anatolische Eisenbahn , von
welcher die Strecke Haidar-Pascha —Angora (über 577 km )
rund eine kilometrisches Garantie von 14 254 Francs und
die Strecke Eskischehir-Konia (gegen 445 km ) eine kilo¬
metrische Garantie von rund 13 823 Francs genießt, von
welchem Betrage die türkische Regierung jedoch als Maxi¬
mum bloß 6 734 Francs 30 Centimes zu entrichten hat .
Die Linie Jonction Salonique - Constantinople (über
510 km ) besitzt eine kilometrische Garantie von 15 500
Francs . Die Linie Salonik-Monastir (über 219 km )
genießt eine kilometrische Garantie in der Höhe von
14 300 Francs . Die Eisenbahngesellschaft „ Smyrna -
Cassaba et Prolongement" , wovon gegen 517 km in
Betrieb sind , hat eine kilometrische Garantie von etwa
18 900 Francs und die Damaskus-Biredjik-Bahn eine
solche von 12 000 Francs . Die Vertreter dieser ge¬
nannten Bahnen haben nach längerer Debatte den Be¬
schluß gefaßt , von einem gemeinsamen Proteste bei der
Pforte im Zusammenhänge mit deren Nichterfüllung
ihrer Verpflichtungen gegen die Jonction-Linie abzusehen
(ein solcher Antrag ist nämlich von dem Vertreter der
Smhrna -Cassaba und Damaskus-Biredjik-Linie . Herrn
Berger , gestellt worden ) , hingegen die interesfirten Bot¬
schafter um deren Intervention bei der Pforte zu er¬
suchen. Es sind dies der französische Botschafter, Herr
Constans , da die Eisenbahnlinen Jonction -Salonique -
Constantinople, Smhrna -Cassaba und Damaskus -Biredjik
mit französischem Kapital erbaut wurden , sowie der
deutsche Botschafter , Freiherr v . Mar¬
sch all . da die Anatolische Bahn und die Linie
Salonichi-Monastir mit deutschem Kapital erbaut worden
sind. Es kann wohl kaum bezweifelt werden , daß die
Pforte auf dem einen oder dem anderen Wege ihrer Ver¬
pflichtung gegen die Jonction - Linie Nachkommen werde .
Geschähe dies nicht, so läge ein schwerwiegender Konflikt
vor , da es so gut wie erwiesen ist, daß jene Kreise ,
welche die gegenwärtige Situation geschaffen
haben , sich neuerdings von ihrer Feindselig¬
keit gegen den Einfluß der Fremden in der
Türkei leiten ließen . Liegen doch auch Anzeichen
dafür vor, daß in den leitenden türkischen Kreisen gegen die
Hatte publique gerichtete Strömungen zu Tage treten . So
wurde der bisherige türkische Kommissär bei dem genannten
Institute , Ali Muyad Schefik Beh , seines Postens enthoben
und durch den Staatsrath Said Beh ersetzt . Man erhob
gegen Schefik Beh in Mldiz-Kiosk den Vorwurf , daß er
die „Interessen der türkischen Regierung

"
zu wenig ener¬

gisch verfochten habe . Der neuernannte Kommissär soll
diesbezüglich entsprechende Instruktionen erhalten haben.
Es mag schließlich noch hervorgehoben werden, daß in
der Frage der kilometrischen Garantien die vstts publique
bekanntlich bloß die Aufgabe übernommen hat,

'
jene

Provinzeinnahmen, die für den Dienst der kilometrischen
Garantien bestimmt find , zu verwalten. Sie ist also in
dieser Angelegenheit nichts Anderes als eine Mandatarin ,
und eS kann Niemand von ihr fordern, daß sie für
Fehlbeträge , die sich im Dienst der kilometrifchen Garan¬
tien infolge unzulänglicher Eingänge einstellen , aufkomme.



GroßherzogLhurn Vadru.
Karlsruhe» 8 . Juli.

— Sicherem Bernehmen nach wird das 2. Bataillon deS

7 . Badischen Infanterie-Regiments Nr . 142 nach Müllhetm
Verlegt werden - der Zeitpunkt der Verlegung steht noch nicht
fest. _

* (Zur Landtagswahlbewegung ) schreibt die „Bad .
Landesztg." : Zwischen der nattonalltberalen und der
freisinnigen Partei dahier ist für die im Herbst l . I . statt¬
findenden Landtagswahlen eine Vereinbarung dahin zu Stande
gekommen , daß die beiden Parteien in Karlsruhe gemeinsam
drei Kandidaten aufstellen, von denen zwei der nationalliberalen
und einer der freisinnigen Partei entnommen werden. Die Be¬
nennung der drei Kandidaten soll später erfolgen.

8 ( Gesammtgastspiel des Gärtnerplatz - Thea -
ters .) Am Samstag ist nun auch Offenbach 's „ Schöne
Helena " mit viel Chic und guter Laune von den Münchener
Gästen leichten Fußes über unsere Hofbühne geleitet worden.
Das Libretto wendet sich zwar sicherlich nicht an einen feineren
Geschmack. Der tolle Gegensatz zwischen dem klassischen Aufputz
und den modernen Ulkereien wirkt aber schließlich doch auf
jeden mit unwiderstehlicher Gewalt . Und vor allem die Musik ,
die prickelnde, graziös tänzelnde Offenbach 'fche Musik, sie sichert
der „Schönen Helena" dauernd den bevorzugten Platz, den sie
unter ihren leichtgeschürzten Operettenkollegtnnen einnimmt. Im
übrigen zeichnete sich die Vorstellung wieder durch tadellose
Ausstattung und gute Etnzelletstungen aus . Fräulein Fischer
war eine sehr drollige Helena und Herr HaaS ein zwar sehr
wirksamer, aber übermäßig blödsinniger Menelaus , während
Herr Werner in Gesang und Spiel einen ganz vortrefflichen
Paris gab . Das Meiste an derber Komik leistete vorschrifts¬
mäßig Herr Rüder als Kolchos . Die Herren Zeder (Agamem¬
non), Jrzinger (Achilles ), Erl und Koppe (Ajaxe) bildeten ein
prächtiges griechisches Heldenkollegtum. Auch bezüglich ihrer
altgewohnten Zugkraft hatte sich die „Schöne Helena" bewährt.
Das Haus war weit besser besucht, als an den vorhergehenden
Abenden. Das Publikum gab sich bald der tollen Helena«
stimmung hin und lachte und klatschte nach Herzenslust.

§ (Im Stadtgartentheater ) ist den sehr ernsten
Schauspielen der vorigen Woche ein heiteres Intermezzo gefolgt .
Das Operettenensemble der Direktion vr . Locwe hat vor stark
besetztem Hause mit der „Fledermaus " erfolgreich debüttrt.
Es war damit der für Karlsruhe seltene , wenn überhaupt schon
dagewesene , Fall etngetreten , daß man hier zwei Operetten
gleichzeitig hören konnte. Hierbei zeigte sich , daß die „Puppe",
die von den Münchnern im Hoftheater wiederholt wurde , mit
der „Fledermaus " doch nicht konkurrtren kann. Die arme
„Puppe " mußte ihre gefälligen Weisen vor einem recht lücken¬
haften Zuschauerraum abstngen , während die „Fledermaus "

triumphirte . Das ist aber kein Wunder und die „Puppe" braucht
sich deshalb nicht gerade beschämt zu fühlen. Die allbekannten
einschmeichelnden Melodien des großen Walzerkönigs Strauß ,
die in ihrer Art gerade in der „Fledermaus " auf höchster Höhe
stehen , haben sich so tief in aller Herzen eingeschlichen , daß
nicht leicht jemand zu Gunsten von etwas anderem , mag es
auch allen Lobes Werth sein , die Gelegenheit vorübergehen
lassen wird , sich an ihnen zu erfreuen . Im allgemeinen
hat sich das Operettenensemble des Stadtgartentheaters gut
eingeführt. Herr Pagtn als Eisenstein , Herr Natzler als Ge -
fängnißdirektor Frank , die Herren Matr (Alfred) und Reh¬
kopf (Doktor Falke) zeigten gute Stimmmittel und leb¬
haftes sicheres Spiel . Fräulein Longauer sang ihre Rolle als
Rosalinde sehr korrekt und Fräulein Nowa war keine üble Adele .
Ebenso war Fräulein Marburg ein sttmmbegabter und gut an-
gepaßter Prinz Orlowsky . Das rein komische Genre war durch
Herrn Reitz (Blind) und besonders durch Herrn Herrnfeld (Frosch )
sehr glücklichvertreten . Die kleineren Rollen waren entsprechend
besetzt. Auch der Chor und das Orchester , unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Rosenberg, thaten ihre Schuldigkeit. Die
Aufführung fand , wie gesagt , durch das zahlreiche Publikum
eine sehr freundliche Aufnahme. Jedem Aktschluß folgte lauter
Beifall . — Wir wollen noch erwähnen, daß die auf dem Theater¬
zettel an die Damen gerichtete Bitte , die Hüte abzunehmen, fast
gar keine Beachtung findet. Man kann sich infolge dessen aller¬
dings während der Vorstellung dem an sich sehr interessanten
Studium der modernsten und größten Hüte in ausgiebigster
Weise hingeben. Bet den Wenigen aber , die sich mehr für die
Vorgänge auf der Bühne interesstren , würden sich die Damen
großen Dank erwerben, wenn sie der Aufforderung des Zettels
Nachkommen wollten.

Morgen Dienstag den 9 . Juli gelangt der übermüthig
lustige Schwank „ Leonttnen ' s Ehemänner " von Al¬
fred Capus zur ersten Ausführung . Der Schwank hat in Wien
und Berlin mehrere hundert Wiederholungen erlebt . In der
weiblichen Hauptrolle ist Fräulein Nolewska beschäftigt . Die
übrigen Rollen sind besetzt durch die Damen : Koch, Fugger ,
Schmidt, Sander , Weeren, Sanden und die Herren Strübe ,
Henze , Reitz, Barnowskh , Scholz und Wallauer .

§ (Zur Auffahrt der Luftschifferin Fräulein
Paulus ) hatte sich gestern ein sehr zahlreiches Publikum im
Stadtgarten eingefunden, wo bei prächtigem Wetter und der
Musik der Leibdragonerkapelle die Stunden , die die Füllung
des Ballons beanspruchte, rasch vorübergingen. Gegen K Uhr
war die Füllung beendet und bald darauf stieg unter Hochrufen
des Publikums der Ballon , mit Fräulein Paulus in der laub¬
geschmückten Gondel, ruhig und sicher auf . Der Ballon hob
sich , allen sichtbar , bis zur Höhe von einigen hundert Metern
und trieb dann bei leichtem Nordost in gleichmäßiger Fahrt
über den See hinweg, in der Richtung auf Rastatt zu . Wie wir
hören, ist bet Durmersheim eine glückliche Landung erfolgt,
und Fräulein Paulus konnte sich bereits gestern Abend wieder
tm Stadtgarten zeigen .

* Mannheim » 7 . Juli . Es kann nunmehr als ziemlich sicher
angenommen werden, daß der große Brand in der Mannheimer
Portland -Cementfabrtk am letzten Freitag Früh auf Brand¬
stiftung zurückzuführen ist . Es fing nämlich am Sonntag
Morgen , fast zur gleichen Stunde wie am Freitag , wieder zu
brennen an und zwar gleichzeitig an vier Stellen der großen
Trockenhalle, jedoch wurde das Feuer rechtzeitig bemerkt und
im Keime erstickt . Die Untersuchung ergab, daß an vier Stellen
der aus Holz gebauten Trockenhalle in Oel gekränkte
Putzwolle befestigt und angezündet worden war .

L .X . Acher « . 7 . Juli . Die heutigen Rennen waren vom
herrlichsten Wetter begünstigt und nahmen einen in jeder Hin¬
sicht gelungenen Verlauf . Der Besuch war so zahlreich wie
noch in keinem Jahre vorher . Besonders stark waren Offiziere
vertreten . Bon Baden -Baden war eine große Anzahl Herr¬
schaften erschienen . Auch aus Straßburg , Offenburg rc . waren
viele Besucher anwesend .

L .kl. Kehl a . Rh .» 8 . Juli . Heute Vormittag schlug bei einer

Uebung des 14 . Pionierbataillons auf dem Rhein oberhalb der

Kehler Rheinbrücke ein Boot mit 14 Pionieren um . — Das Un¬

glückereignete sich , wie telegraphisch mttgetheilt wird, um 9' /. Uhr,
etwa 10 Meter oberhalb der Kehler Rhrtnbrücke . Der mit 14

Mann der 1 . und 4. Kompagnie besetzte Ponwn trieb in der

starken Strömung des Rheins gegen einen andern und schlug

um . Fünf Mann konnten sich durch Schwimmen retten . Ein
Unteroffizier und acht Mann ertranken . Zwei Leichen sind
bereits geborgen worden. Ein Santtätszug aus Stratzburg ist
nach der Unglücksstätte abgegangen.

ö .dl . Freibnrg » 7. Juli . In Oberglotterthal wurde ein 18
Jahre altes Mädchen auf der Straße vom Blitz er -
schlagen .

* Schönwald » 7 . Juli . Für die Familie der dom Blitz
erschlagenen Frau Wilhelmtna Kaiser geborene Mark haben
die Kurgäste tm Hotel „Hirsch" eine Sammlung veranstaltet,
welche eine Summe von 250 M . ergab.

R.I7. Weizen , 7. Juli . Nachdem sich das Wasser ganz
verlaufen hat, kann der Schaden , den das Wetter verursacht
hat , überschaut werden. Derselbe wird sich bei genauer Ein¬
schätzung auf weit über 200 000 M . beziffern . Der durch Hagel¬
versicherung gedeckte Betrag soll sich nur auf 39000 M . be¬
laufen.

^ Bom Bodensee » 8 . Juli . Der Hessische Land -
wirthfchastsrath besichtigte in den letzten Tagen mit einer
größeren Anzahl (48) Oekonomen verschiedene Stationen
der Oberbadischen Zuchtviehgenossenschaft .
Donnerstags trafen die Herren in Pfullendorf ein und besuchten
die Zuchtstallungen , worauf sie zu Wagen nach Lichtenegg
fuhren . Die Reise führte über Langgassen nach Mariahof -
Lichtenegg , woselbst man von den dortigen züchterischen Einrtch-
tungen Einsicht nahm . Die Reise wurde sodann über Hetligen-
berg bis Uhldingen fortgesetzt . — Dem Vernehmen nach hat
kürzlich eine Frankfurter Exportfirma Ankäufe in Früh -
Hopfen zum Preis von 100 M . per Zentner in der Gegend
von Tettnang effektutrt. Der Bezirk von Tettnang gehört be¬
kanntlich zu den wichtigsten Hopfenbaugegenden am Bodensee .
In quantitativer Hinsicht dürfte die heurige Hopfenernte hinter
jener des Vorjahres nicht unerheblich zurückstehen .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
.V. In der Sitzung am 28 . Juni erstattete Herr Professor

Or , K . Futterer in längerem Bortrage einen Bericht üher
die in Stratzburg i . Elf . vom 11 . bis 13. April von der ersten
Konferenz der permanenten setsmologischen Kommission , die auf
dem internationalen Geographenkongreß in Berlin 1899 berufen
wurde, gepflogenen Verhandlungen und Borträge der Konferenz-
Mitglieder über die Einrichtungen, die in den einzelnen Ländern
schon bestehen oder begründet werden sollen , über Instrumente
neuer Konstruktion und die bisher gemachten Erfahrungen mit
älteren und neueren Instrumenten . Die dreitägigen Be¬
rathungen hatten das erfreuliche Resultat , daß von allen 31 zur
Konferenz erschienenen Theilnehmern, von denen ein Theil von
ihren Ländern offiziell beauftragt waren , einstimmig die Be¬
gründung einer internationalen seismologischen Assoziation be¬
schlossen wurde . Mitglieder sollen die Delegirten der einzelnen
Staaten sein, die ihren Beitritt , erklärt haben - der Zweck der
Assoziation ist die Einführung von Beobachtungen nach gemein¬
samen Grundsätzen, das Expertmentiren für besonders wichtige
Spezialfragen , die Gründung und Unterstützung setsmologtfcher
Observatorien und die Organisation eines Centralbureaus für
Sammlung und Bearbeitung der Berichte aus den verschiedenen
Ländern.

Eine Generalversammlung der offiziellen Delegirten der Staaten
tritt alle vier Jahre zusammen- ein weiteres Organ bildet die
permanente Kommission , die aus dem Direktor des Central¬
bureaus und je einem Vertreter eines Staates besteht, und wählt
den Generalsekretär, der in den Generalversammlungen Bericht
zu erstatten hat . Das Centralbureau sammelt die Berichte der
einzelnen Länder , vereinigt sie in Ueberfichten und veröffent¬
licht dieselben . Jeder Staat ist verpflichtet , durch sein einheimi¬
sches Centralbureau seine Forschungsresultate dem Centralbureau
mttzutheilen, auch einen Jahresbeitrag nach der Bevölkerungs¬
ziffer abzultefern. Die Mittel sollen dazu dienen, die Kosten der
Publikationen und Verwaltung zu bestreiten, den Generalsekretär
zu entschädigen , wichtige Unternehmungen zu unterstützen und
Observatorien in uncivtlistrten Gebieten zu unterhalten .

Einstimmig beschlossen wurde ferner , daß das Deutsche Reich
die Führung bei der weiteren Organisation und den Schritten
zur Begründung der Assoziation übernehmen sollte . Speziell für
die Organisation der Erdbebenforschung in Deutschland fand
unter dem Vorsitze des Vertreters des ReichSamts des Innern ,
Herr Vortragenden Rath Geh . Rath Lewald , eine besondere
Sitzung der deutschen Vertreter statt, in der beschlossen wurde,
als die Centralstelle für Deutschland die Erdbebenhauptstation
in Stratzburg anzunehmen. Ein Kuratorium , zusammengesetzt
aus den Vertretern der mit Stationen versehenen deutschen
Staaten , soll jener zur Seite stehen . Die Einladung zur Be-
tbetligung sowohl am Kuratorium wie an der internationalen
Assoziation wird vom Reichsamte des Innern in die Wege ge¬
leitet werden.

Des Näheren wurden in mehreren Borträgen die Aufgaben
der gemeinsamen Arbeiten, einheitliche Abmachungen über In¬
strumente und Publikation besprochen und außer Ueberfichten
über den Stand der Verbreitung der Erdbebenstattonen über
die Erde wurden die Einrichtungen der einzelnen Staaten von
deren Vertretern ausführlich geschildert . Eine Fülle von neuem
Material war in den wenigen Tagen geboten worden - das
wichtigste aber sind die Beschlüsse und die Bereitwilligkeit der
deutschen Regierung , welche einem bedeutenden Fortschritte der
Organisation und ihrer Bestrebungen gleich zu erachten sind .

Chlodwig Fürst zu Hohenlohe - Schillingsfürst -f.
(Telegramme .)

* Ragaz , 8. Juli. Unter den Beileidstelegrammen
ist auch ein herzlich gehaltenes von Ihrer Majestät der

Königin - Witwe von Italien an den Prinzen
Alexander zu Hohenlohe eingetroffen. Die St . Gallen'sche
Regierung sandte folgendes Telegramm :

„Mit aufrichtigstem Bedauern hat die St . Gallen 'sche Landes¬

regierung von dem heute auf dem Gebiete ihres Kantons er¬
folgten Hinschetden Seiner Fürstlichen Durchlaucht des Altreichs¬
kanzlers Hohenlohe Kenntntß erhalten, der, im Begriff stehend,
an den Thermen von Ragaz Linderung seiner Leiden zu suchen,
nach längerem , thatenreichem Leben vom Tode ereilt wurde.
Wir wissen uns einig mit dem Gefühl des St . Gallen 'schen
Volkes, wenn wir in Erfüllung einer schmerzlichen Pflicht Sie

hiermit ersuchen , die Versicherung unserer aufrichtigsten und
wärmsten Thetlnahme entgegenzunehmen."

Nachdem jetzt auch Prinz Moritz zu Hohenlohe ein¬

getroffen ist , find alle Kinder des verewigten Fürsten
anwesend .

* Ragaz , 8. Juli . Die Ueberführung der
Leiche des Fürsten Hohenlohe findet morgen Nach¬
mittag , die Beisetzung nächsten Donnerstag Vormittag
11 Uhr und zwar neben der Fürstin in Schillingsfürst
statt . Der Fürst Unterläßt Denkwürdigkeiten doch

liegt es nicht in seinem Wunsche , daß sie alsbald nach

feinem Tode veröffentlicht werden.

* Ragaz , 8. Juli . Fürst Philipp Ernst zu
Hohenlohe - Schillingsfürst , der gestern Nachmittag
aus Podiebrad hier eintraf , theilte den deutschen Bundes¬
fürsten und den auswärtigen Vertretern offiziell den Tod
seines Vaters mit . Unter den eingetroffenen Telegram¬
men befinden sich zahlreiche von Beamten , die mit rüh¬
render Verehrung ihres einstigen Chefs gedenken. Im
Namen des Reichstages sandte Graf Ballestrem ein
Beileidstelegramm , namens des Auswärtigen Amtes
Staatssekretär Frhr . v . Richthofen . Seine Königliche
Hoheit der Prinz - Regent Luitpold von Bayern
entsendet zur Beisetzung den Minister v . Crailsheim .

Aerreßts Nachricht« ««» Htlegr«» « e.
* Kiel , 8. Juli . Seine Königliche Hoheit Prinz

Heinrich trat mit den Schiffen des ersten Geschwaders
und der ersten Torpedobootflottille die Uebungsreise
an. Die Flotte ist heute Morgen 8 Uhr ausgelaufen.
Prinz Heinrich geht nach Cadix , um sich mit der von
China heimkehrenden Linienschiffsdivision zu vereinigen.

* Paris , 8 . Juli . Der „Figaro" meldet, daß der
Vatikan der französischen Regierung eine diplo¬
matische Note gegen das Vereinsgesetz über¬
reicht habe.

* Paris , 8 . Juli . In Algier wurde Max Rsgts mit
1285 von 1425 abgegebenen Stimmen zum Mttgliede des
Geneealrathes gewählt.

* Paris . 8 Juli . Im Lotdepartement wurde der frühere
radikale Deputirte Coculla , der sich insbesondere durch seine
eifrige antiklerikale Agitation bekannt gemacht hat , mit großer
Mehrheit zum Senator gewählt.

* Paris » 8. Juli . Das „Journal " schreibt : Die Leistung,
die das Unterseeboot „Gustave Zädve jüngst anläßlich
der Flottenmanöver vollbrachthabe, sei um so bemerkenswerther,
als Admiral Gervais dem Schiffskommandanten empfohlen
hatte, auf einen Angriff durch Unterseeboote vorbereitet zu sein .

* London » 8 . Juli . Die „Times" melden aus Buenos
Aires , daß die öffentliche Erregung in der Abnahme begriffen
ist. Die Festlichkeiten am Unabhängtgkettstage (9 . Juli ) sollen
wegen des Belagerungszustandes unterbleiben .

verschiedenes .
-f Berlin » 8 . Juli . (Telegr .) Im Weltmeisterschaftsfahren

für Berufsfahrer im Sportpark Friedenau über 100 km
siegte Robl , Bonhours stürzte in der 25. Runde und mußte aus
der Bahn getragen werden.

-f Holte «««, 8 . Juli . (Telegr .) Fünf Kellner und ein See¬
mann unternahmen Samstag Nacht eine Ruderpartie . Das Boot
schlug um . Drei Personen ertranken .

-f Leipzig , 8 . Juli . (Telegr .) Dem „Leipziger Tageblatt "
zufolge wird der zweite Vorsitzende des Aufstchtsraths der Leip¬
ziger Bank, Dodel , am Sonnrag Abend nach längerem Auf¬
enthalt in Amerika hierher zurückkehren .

-f London » 8 . Juli . (Telegr .) Die „Times " melden aus
Simla vom 7 . Juli : Die Aussichten bezüglich deS Monsuns
in den letzten 48 Stunden haben sich gebessert . In Gudsche -
rat ist Regen gefallen, auch in den Centralprovinzen . In
Behar weht der Monsun.

s- Liverpool , 8 . Juli . (Telegr .) In einem Baumwollwaaren -
lager nahe bei den Docks brach gestern Nacht ein Brand aus ,
wodurch 3 000 Ballen Baumwolle vernichtetwurden . Der Schaden
beträgt 12000 Pfund Sterling .

f Kapstadt , 8. Juli . (Telegr .) In den letzten 48 Stun¬
den ist hier ein Pestfall vorgekommen . In Port Elizabeth
wurden drei Pest fälle festgestellt .

Aroßyerrogüches Koft-eata.
Gesammtgastspiel des Münchener Gärtnerplatztheaters :

Dienstag, 9 . Juli . 7 . Borst. Ungerade Tour . (Mittelpretse .)
Zum erstenmale wiederholt : „ Brigitte " , komische Oper in
3 Aufzügen nach Albert Vanloo 's und George Duval 's „Bero-
nique" von Bolten -Baecker 's . Musik von Andrer Messager.
Anfang halb 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Kettmberubt 4« Sen.k«lbure»o« für M-twrolegi« ». p,ür . v . 8 . Juli 1901 .
Ganz Nordwest, und Mitteleuropa gehört heute einem Gebiete

hohen und gleichmäßig vertheilten Luftdruckes an , in welchem
meist heiteres und warmes Wetter herrscht . Bon lokalen Ge¬
wittern abgesehen , ist vorerst eine wesentliche Aenderung nicht
zu erwarten .

der Mrteorot. OtnKo AMklONWi .

Juli
. Nachts 9">U .
. Mrgs . 7' « U.
. Mtttgs . 2-» U
. Nachts 9" U.
. Mrgs . 7" U .

Baro« . Therm . M «c. Feuchtta-
iu 0. Feucht. leit in

Pro-.
Wi»d

753 .4 17 .0 12 .8 89 SW
754.2 16.0 11 .5 85 SE
752 .8 24.3 10 .1 46 NNE
753 .8 18.4 13.3 84 NE
755 .2 15 .0 11 .9 93 „
753 .4 26.2 11 .0 44 //

Himmel

heiter

bedeckt ' )
beiter

Höchste Temperatur am 6 . Juli : 23 .8 - niedriaste m d,r
darauffolgenden Nacht: 13 3 .

oer

Niederichlagsmenge des 6 . Juli : 0 .1 mm.
Höchste Temperatur am 7 . Juli : 27 .1 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 13 .7 .
" oer

Niederschlagsmengedes 7. Juli : 0 .0 mm .
Wasserstau »» des Rheins . Maxau . 7 . Juli : 521 m.

gestiegen 6 om . — 8 . Juli : 5 .16 m, gefallen ü om.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in

SLstzltztztz » «im" für « eiunvyetts
HMvrrrrrtz . und Hetlturnen , Karls
ruhe . Biktoriastr. S (gegr. 1884) . Orthopädische Gh«,
«astik bet Rückgratsverkrümmungen , einseitig hoher Schulter
hoher Hüfte, Einwärtsdrehung der Füße u . s . w . « rnstgymnasti
bei Eng - und Schmalbrust , gebückter Haltung , rundem Rücken
besonders für junge Leute zur Erreichung der Mlttärmaße
BewegnngSknre« für Personen jeden Alters und Geschlechts
bet Muskelschwäche , körperlicher Unbeholfenheit, Gelenkstetfigkett
Stockungen in den Unterletbsorganen , Dickleibigkeit , Alters
erscheinungen u . a . m . Massage . - Eintritt jederzeit. Prospekt!
mit Empfehlungen durch Las Institut und die Buchhandlung«
von Sun dt und Ulrici kostenfrei zu beziehen



vsutsolls LapitLl -Vörsiotls - unASill Lsr-Un.
I . ZurS VSr -Iast - irSolirrans 1SVO . L AusgabeEinnahme .

8 874. -

16 571 .81
S 658 .63

1 . Ueberlräge aus dem Vorjahre :
» . Prämien -Reserve . 1277 373 .95
d . Prämien -Ueberträge . „ 319 336 .62
e . Schaden-Reserve .
ck. Dividenden Reserve der mit Dividenden-

Anspruch Versicherten .
v. sonstige Reserven (Gewinn-Reserve) . .

2 . Prkmien -Einnahme :
» . für Kapital - Versicherungen auf den

Todesfall .
d . für Kapital- Versicherungen aus den Er¬

lebensfall .
o . für Renten -Berficherungen .
ck. für sonstige (Volks-) Versicherungen

547 572 .86

„ 200 242 .78
„ 35 655.05
,, 197 397 .63

3.

darunter Prämien für übernommene Rückversicherungen
^ 527 .80 .

» . Zinsen . 16 502 .91
b . Miethserträge . „_ —

4 . Kursgewinn aus verkauften Effekten .
5 . Vertragsmäßige Vergütung der Rückversicherer

» . auf Renten .
d . auf Prämten -Rückgewähr und Rückkäufe „
o. auf Abläufe . „
ä . auf Todesfälle . „
s . auf Provisionen . „
k. auf außerordentlicher Beitrag der Rück¬

versicherer . „
6 . Sonstige Einnahmen :

a . Nebenkosten und Aufnahmegebühr . .
d . Prümienreserve der rück¬

gedeckten Versicherungen . 606 905.25
e. Schadenreserve der rück-

gedeckten Versicherungen . 13891 .82

8 610.57
5523 .85

282 33
34 340 .10
71158 .39

211515 .33

^ 6 877 .24

62S 797 .07
ä . Zurückgestellte Garanttefondsztnsen aus

1899 .
s . Zurückerhaltene Schadensumme aus

früh . Jahre .
7. Verlust . , .

8 002 .60

10000 .—

1 625 815

980 868

16502

331430

645 676 !81

3 600 293 !62

01

32

91

57

6 . Verwendung deS JahreSüberschnffeS.
1 . An die Kapital-Reserven . . . . . .
2 . Tantiemen an :

» . Aufsichtsrath . 1074 .42
b . Vorstand . „ 716.28
e . Generalbevollmächtigten . ,, —
ä . sonst . - » — —

3 . An die Aktionäre oder Garanten .
4 . An die Versicherten .
5. Andere Verwendungen und zwar :

a . an den Sicherheitsfonds (Z 28 u . 38 der
Satzungen . . 14 325 .65

v . an den Gewtnnreservefonds (s 28) 10" /, . „ 1432 .57

1790

11102

15 758 22
28 651 30

^ 8 866 .—
1 . Schäden aus den Vorjahren :

u . gezahlt .
d . zurückgestellt . .2 . Schäden im Rechnungsjahr :
s.. für Sterbefälle auf Todesfall -Versicherungen:

a . gezahlt . 76332 .85
b . zurückgestellt . „ 38 058.—

l>. Renten : . „a . gezahlt . 2o 831 .70
b . zurückgestellt

o . sonstige fällig gewordene Versicherungen (Bolksverstcher.) :
a . gezablt für Todesfälle . 27 075.64
b . zurückgestellt für Todesfälle . . . „ 2 393.75
e . gezahlt für abgelaufene Versicherungen .

3 . Ausgaben für vorzeitig aufgelöste Versicherungen . . . .
4. Dividenden an Versicherte :

» gezahlt . 10096 .90
l>. zurückgestellt . . 6 474.91

5 . Rückversicherungs -Prämien .
6 . Agentur -Provifionen .
7 . Berwaltungs - und Organisationskosten .
8 . Abschreibungen :

» . auf den Effektenbesttz . 3 729 .05
d . auf Inventar . „ 6 675 .90

655 731 .81
513 982.60
268 038.59
264157 .—

9 . Kursverluste auf verkaufte Effekten und Valuten
10 . Prämien -Ueberträge .
11 . Prämien - Reserde :

» . für Kapital- Bersicher . auf den Todesfall
v . für Kapital-Bersicher . a . d . Erlebensfall
e. für Renten-Vcrstcherungen . . . .
ck. für sonstige (Volks-) Versicherungen . _12 . Sonstige Reserven:
» . Gewinn-Reserve . 3 658.63
t>. Reserve für Außenstände bet Agenten . „ 85 000.—

13. Sonstige Ausgaben :
" » . 1 . Prämien -Reserve für in Rückdeckung gegebene Ver¬

sicherungen o . d . Vorjahre .2. Anthetl der Rückversicherer an einer zurückerhaltenen
Schadensumme aus früh . Jahre .

b . Garanttefonds -Zinsen :
« . gezahlt für II . Sem . 1899 und

I . Sem . 1900 . 15165 .—
st . zurückgestellt für II . Sem . 1900 und

ältere . . 7837F0
14 . Ueberschuß .

Aktiva . S1Ia » L- I^oii1o am 31 . vsLsmvsi » 1SVO .

1 . Wechsel :
» . der Garanten . 750 000.—
d . der Garantie -Reservefonds-Zetchner . . . „ 100 000.—

2 . Grundbesitz .
3 . Hypotheken .
4 . Darlehne auf Werthpapiere .
5 . Gekaufte Werthpapiere :

s.. Staatspaptere . ^ 62193 —
d . Pfandbriefe . „ 269 747 .40
o . Kommunalpaptere . „ 125 294.40
ck. Sonstige Werthpapiere . . „ 68503 .50

6 . Darlehne auf Policen .
7 . Kauttons-Darlehne an versicherte Beamte .
8 . Reichsbankmäßtge Wechsel .
9 . Guthaben bei Bankhäusern . . . .

10. Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesellschaften und bei
Dritten .

11 . Rückständige Zinsen .
12 . Außenstände bet Agenten .
13. Gestundete Prämien .
14. Baare Kaffe .
15. Inventar .
16 . Sonstige Aktiva und zwar :

» . Prämienreserve der rückgedeckten Ver¬
sicherungen . ^ 1606905 .25

b . Schadenreserve der rückgedeckten Ver¬
sicherungen . . „ 13891 .82

17. Verlust . . . . .

850000 —

525 738 30
28 056 —

39 811 —

462 060 11
2128 12

393 779 70
231 921 93

83 481 15
20027 70

620 797 07

3 257 801 08

3 600 293

Passiva .
62

1 . Garanttekapital .2. Garantie -Reservefonds .3 . Spezial -Reserven :
» . Begründungsfonds . °̂ l 11100 —
b . Sicherheitsfonds . „ 40 988 .81

4 . Schaden-Reserve . .5 . Prämien -Ueberträge .6 . Prämienreserve :
» . für Kapital-Versicherungenauf d . Todesfall ^ 655 731 .81
d . für Kapital-Versicherungena . d . Erlebensfall „ 513 982.60
o . für Renten-Berflcherungen . „ 268038 .59
cl. für sonstige (Volks-) Versicherungen . . „ 26415 ? .—

7 . Sonstige Reserven:
» . Gewinn-Reserven . 3 658.63
l>. Dividenden-Reserve der Versicherten . . „ 6 474,91v . Reserve für Außenstände bet Agenten . - „ 85 000 —

8 . Guthaben anderer Versicherungs-Anstalten bezw . Dritter .9 . Baar -Kautionen .10 . Sonstige Passiva:
» . Unerhobcne Zinsen des Garantiefonds proII . Sem . 1899 . 7 500.—Aus früheren Terminen . . „ 337.50
b . Unerhobcne Tantiemen aus dem Vorjahre . . . . .11. Ueberschuß . . .

Berlin im Juni 1901 .

Vsulsclie Kspirsl-Versieliei 'ungL-anglsll .
überew

"^ ^ *" ^ stimmen mit den ordnungsmäßig geführten Büchern

Der Aufsichtsrath ,
vr Emil Eschwe .

Der Vorstand .
Zutrauen.

Berlin , im Juni 1901 .
Die Revisoren :

C. F . W. Adolphi.
gerichtlich vereideter Bücherrevisor.

L '612

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

L680 .2 . Nr . 14023. Mannheim .
In Sachen der Jacob Küchen¬
meister Ehefrau, Barbara geborene
Difflnger in Mannheim , Klägerin,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
vr . Darmstädter daselbst, gegen ihren
genannten Ehemann in Mannheim,
Beklagten, wegen Ehescheidung , ist (auf
kläg . Antrag ) Termin zur Fortsetzung
der mündlichen Verhandlung vor der
Civilkammer III Großh . Landgerichts
Mannheim auf
Freitag den 15 . November d . I -,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt, zu welchem Termin die
Klägerin den Beklagten ladet.

Mannheim, den 3. Juli 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Altfeltx .
Lawuigr«

L 686 .1 . Nr . 9742 . Karlsruhe .
Der Jakob Kirchherr , Schuhhändler
in Pforzheim, Prozeßbevollmächtigter
Rechtsanwalt Frühauf in Karlsruhe ,

klagt gegen seine Ehefrau Luise gev .
Frachter von Ktsselbronn auf Grund
der Behauptung , daß die beklagte Ehe¬
frau sich ohne Wissen und Willen des
Klägers aus der ehelichen Wohnung
dauernd entfernt hat und sich an un¬
bekannten Orten aufhält, mit dem An¬
träge : die Beklagte wird verurthetlt,
die häusliche Gemeinschaft mit dem
Kläger herzustellen und hat die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag den 2 . November 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelasfenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 4. Juli 1901 .
Rechtspr . Rothschild ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

L-716 .1. Nr . 13834. Mannheim .Die Schlaffer Karl Welz Ehefrau ,Katharina geb. Kaminskh zu Mannheim ,vertreten durch Rechtsanwalt Englerin Mannheini, klagt gegen ihren ge¬nannten Ehemann, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , früher zu
Mannheim, wegen Verschuldensdes Be¬
klagten mit dem Anträge auf Scheidungder am 1 . Juni 1895 zu Karlsruhe
geschloffenen Ehe und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die IV . Civtl-
kammer des Großh. Landgerichts zu
Mannheim auf
Dienstag den 1 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasfenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim, den 1 . Juli 1901.
Altfelix ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts.

W . PelkowSki.
Gesellschaftsmitglied .

L672 . Nr . 31290. Pforzheim .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Weinhändlers JakobG öpperin Pforzheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zurErhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzetchntß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses der Schlußtermin
bestimmt auf
Donnerstag den 1. August 1901,

Vormittags 9 Uhr ,Vor dem Amtsgerichte HierselbstZimmerNr . 18.
Die Gebühren und Auslagen des

Konkursverwalters wurden auf 724 M.15 Pf .
Siebenhundertvierundzwanztg Mark

15 Pf . festgesetzt.
Pforzheim , den 3 . Juli 1901 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
L o h r e r .

-4

8 866 —

114 390 85

25 831 70

29469 39
847 —

16 494 10

16 571 81
355738 —
88 312 57

330 209 79

10404 95

306 599 48

1 701910 —

88 658 63

451 002 25

3 333 30

23 002 50
28 651 30

1000 000
22 200 —

58 088 81
40 451 75

306 599 48

1701910 —

95133 54

7 837 50
2 928 70

28 651 30

3 257 801 08

L-697 . Nr . 8593 . Wolfach . lieber
das Vermögen der Buchdruckers Jo¬
hann Atgeldtnger in Hausachwurde heute am 28 . Juni 1901 , Nach,
mittags 4 ' /z Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet . Rechtsagent Rapp hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
22 . Juli 1901 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wurdeTermin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in K 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 31 . Juli 1901 ,
Vormittags II Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 22. Juli 1901
Anzeige zu machen .

Wolfach, den 28 . Juni 1901 .
Großh. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Reich .

L .702 . Nr . 30337 . Freiburg .
Ueber das Vermögen der Firma
Maria Schmid , Inhaberin Maria
Schmid geb . Müller in Freiburg , wird
heute am 4 . Juli 1901 , Vormittags' /,10 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet , da Gemeinschuldnerin den An¬
trag auf Konkurseröffnung gestellt und
ihre Zahlungsunfähigkeit dem Gerichte
nachgewiesen hat.

Der Altwaisenrichter Montigel
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Juli 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und etntretenden
Falls über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 31 . Juli 1901 ,

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum23 . Juli 1901 Anzeige zu machen .

Freiburg t . B ., den 4. Juli 1901.
Großh. Amtsgericht.

(gez .) Lederle .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

„ Frey .
L .692 . Nr . 12161 . Schwetzingen .Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Heinrich
Zimmermann in Hocken¬
heim betreffend .

. Zur Abnahme der Schlußrechnungdes Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zerchniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigendenForderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger überdie Erstattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausschusses
ist -der Schlußtermin bestimmt auf :
Mittwoch , den 31 . Juli 1901,Vormittags 9 Uh r ,vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Schwetzingen, den 5. Juli 1901.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts : g

Wagenmann .
L.699 . Wolfach .

Konkurs über das Vermögendes Sattlers Karl Bauer von
Haslach betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnungund zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß wird
Schlußtermin auf
Mittwoch , den 17. Juli 1901 1

Vormittags ' /,1V Uhr ,vor das Großh. Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Wolfach , den 24 . Juni 1901 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Reich .

L.698 . Nr 7709 . Neustadt .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Glasers Karl ILgler
V?" Lenzkirch ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der der der Der-
theuung zu berücksichtigenden Forder¬
ungen der Schlußtermin auf

Samstag , den 27 . Juli 1901,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh. Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Neustadt , den 4 . Juli 1901 .

Hanagarth ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,
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Bei der Fürstlich Fürstenbergischen
Verwaltung ist die Stelle eines Forst -

afseffors mit einem wiffenschaftlich
gebildeten Forstmann , welcher die
Staatsprüfung für den höheren Forst¬
verwaltungsdienst gut bestanden und

schon einige Jahre rm äußeren Dienste
zugebracht hat , zu besetzen . Anfangs¬
gehalt 3000 M . für das Jahr . Be¬
werbungen sind unter Angabe der
persönlichen Verhältnisse und des
Bildungsganges , mit Zeugnissen be¬
legt, bis 25 . Juli d . I . der der Fürst¬
lichen Kammer in Donaueschingen ein¬
zureichen .

L .71S .

H -514.7

i.ull« ig 8eli«8>8gut,
ttofliokoi'Lnt, llarlsrukv

» MW I.W
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>31108 .
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Virvktion: vr Ik . l-osve.
Dienstag de« S. Juli 1SOL :

Zum ersten Male :

8tt»1m»
's khemmr.

Schwank in S Akten von Alfred Capus .

A»f«»z 7 ^/» Ahr, 7 Ahr.

Donnerstag , 11. Juli 1SV1 :

Uvdsr unsors Xrstt.
Stellen-Vergebung.
Die Stelle eines Berwaltungs -

asftfteuten bei der Direktion des
Städtischen Elektrizitätswerks und der
Staßenbahn dahier ist auf 1 . Oktober
d. I . zu besetzen .

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst, und Ge¬
haltsordnung (Gehalrsklasse VI ) mit
einem Anfangsgehalt von 1600 M ., an¬
steigend alle zwei Jahre um 120 M .
bis zum Höchstbetrag von 2800 M . und
mit Aussichtauf Ruhegehalt und Hinter¬
bliebenenversorgung.

Bewerber aus der Zahl der Aktuare
und Finanzasststenten wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluß von Zeugnissen rc.
innerhalb drei Wochen bet uns ein¬
reichen .

Fretburg i . Br ., den 5 . Juli 1901 .
Die Direktion des Städtischen Elektri¬

zitätswerks und der Straßenbahn .
Eitner . L-717 .1

Schreibgehilfe
für sofort gesucht. Jahresvergütung
600 Mk. Inzipienten bevorzugt.

Ettlingen , den 5. Juli 1901 .
Großh . Notariat I .

Eschbach . LKW

Brkmmtmaibnua
L .718. Adelsheim . DieSchreib -

«ehilfenstelle bei Großh . Notariat
Adelsheim II ist sofort zu besetzen .
Jahresvergütung 600 M . Geeignete
Bewerber wollen sich unter Zeugniß-
vorlage sofort melden.

AktuarSincipienten werden bevor»
^ ^ elShei « . den 6. Juli 1S01.

Großh . Notariat II .
Faller .

« Ärgerliche Rechtsstreite
Ladung.

L .K91 .1 . Nr . 19748 . Bruchsal .
Der Firma I . Buttenwieser ,
Inhaber Gustav Fuchs in Odenheim,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Rothschild

' in Bruchsal klagt gegen die
Franziska Tick , geb . Dasferner z. ZI .
an unbekanntenOrten abwesend früher
zu Zeuthern wohnhaft unter der Be¬
hauptung , daß die Beklagtelaut Schuld¬
anerkennungsurkunden vom 15 . und
28. Dezember 1897 und 1898 Waaren
geliefert erhielt und hierfür noch 25 M .
64 Pf . schulde mit dem Anträge auf
kostenfällige Verurtheilung der Be¬
klagten zur Zahlung von 25 M . 64 Pf .
und 5°/, Zinsen hieraus vom Zu¬
stellungstage an die klag . Firma und
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogltche Amts¬
gericht zu Bruchsal auf
Freitag , den 25 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal, den 3 . Juli 1901 .
S ch ütz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladrmg

L-713 . Kehl . Die Marie Simon ,
ledig , Fabrikarbeiterin zu Münster t . E .,
alS Vormünderin des minderjährigen
unehelichen Franz Simon daselbst, ver¬
treten durch den Rechtsanwalt E . Müller
in Münster t . E „ klagt gegen den Kupfer¬
schmied Simon Birlinger von Lutten¬
bach, zuletzt wohnhaft in Stadt Kehl, z . Z .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Unterhalts mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
einer vierteljährlichen vorauszahlbaren
Unterhalsrente von 60 Mark vom 20 .
April 1901 bis 20. April 191? nebst
Zinsen zu 4 vom Verfalltage der
Rente, Tragung der Kosten und vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urth - ils und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Kehl zu dem auf
Mittwoch den 16 . Oktober 190l ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu -
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Kopf ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Konkurse.
L .700 . Nr . 41610. Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Hermann Joachimsthal in Firma
H. Joachim.thal L Cie . in Heidelberg
wird heute am 5 . Juli 1901 , Nach
mittags 5 ' /, Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Waisenrath I . E . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . August 1901 bei dem Gerichte, ent¬
weder schriftlich oder zum Protokolle
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben , anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowieüberdie BestellungeinesGläubtger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 132 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände endlich zur
Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen auf
Freitag , den 13 . September 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Zimmer Nr . 7, II . Stock, Termin an-
beraumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wirb aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen ober zu leisten, auch die Ber-
pfisthttmg auferlegt , von dem Besitze
oer Sache und von den Forderungen ,
für welche ste aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
15 . A ugu ft 1901 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 5. Juli 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Schellenberg .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Fadian .
L.701 . Nr . 15976. Rastatt .

Nachdem im Schlußtermin vom
27 . Juni l. Js . Einwendungen gegen

das Schlußverzeichniß nicht erhoben ^
worden sind , wird das Konkursver- >
fahren über das Vermögen des Bäckers
Rupert Reuter rn Ottersdorf auf¬
gehoben .

Rastatt , den 4 . Juli 1901 .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschrciber :

Zirkel .
Zwangsvollstreckungen .

L:524.2 . Baden - Baden .

Ztkignungs -KukmdiMg .
Infolge richterlicherVerfügung wird

dem Architekten Carl Faber j r . in
Mannheim am

Freitag den SV. Juli 1801 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause zu Baden folgendes
Grundstück öffentlich versteigert, wobei
der Zuschlag dem höchsten nicht unter
dem Schätzungswerthe bleibenden Ge¬
bote ertheilt wird.

Gemarkung Baden :
Lagerb.-Nr . 747 » Plan 15

5 s. 64 grn Hofraithe
29 „

„ Hausgarten
^ /,
2 „ 07
8 » — gm zusammen an der Sofien - !

straße dahier, worauf unter Haus Nr . 36 l
» . Wohnhaus 3 Stock mit Schienen - ^

keller und Souterain nebst Dach¬
wohnung

i ) . an a . angebautes Magazingebäude
mit Wohnung 2 Stock i

e an » . angebauter Wohnhausflügel
mit Balkenkeller 2 Stock !

ä . an o . angebaute Küche mit
Schienenkeller und Dachwohnung !

e . freistehender Hühnerstall 1 Stock
k . Schmiedewerkstätte mit Backküchc i

1 Stock mit Dachztmmer !

x . freistehende Holzremise 1 Stock !
einerseits Mathias Braunagel Erben i

Nr . 746 j
anderseits Theodor Friedmann Ehe¬

frau 742 und Philipp Ditter Ehefrau
Nr . 743 » .

Zu diesem Grundstück gehört als
liegenschaftliche Zugehör .-

Lagerb.-Nr . 743 d Plan 15
6 qm Hofraithe unüberbaut mit

Treppe gemeinschaftlich mit Philipp
Ditter Ehefrau M . 743 »

und
Lagerb.-Nr . 745 Plan 15

1 » 72 gm Hofraithe gemeinschaftlich
mit der Frtedmann Ehefrau 742
Philipp Ditter Ehefrau 743 » und
Mathias Braunagel Erben Nr . 746

Anschlag . . M . 78000
Die näheren Bedingungen können

in der Kanzlei des Notariats Baden II
— Langestraße 51 — etngesehen werden.

Baden-Baden , den 22 . Juni 1901 .
Großh . Notariat Baden II :
Der Vollstreckungsbeamte:

Krtterer , Großh . Notar .
L 653.1 . Nr . 1476. Trtberg .

KegensAfts-NttMerung.
Infolge richterlicherVerfügung wird

am
Freitag den 9 . August 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Rathhaus zu Reichen¬
bach die nachbeschriebene Liegenschaft
der Straßenbauer Jakob Moser
Eheleute in Retchenbach öffentlich zu
Eigenthum versteigert. Der entgtltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis erreicht wird . Die übrigen Ber¬
steigerungsgedinge können beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Beschreiburig der Liegenschaft und
Schätzung.

Gemarkung Reichenbach , Hauptbuch¬
blatt O .Z . 84.

Ein geschloffenes Hosgut „Straßehof "

bestehend in einem zweistöckigen Wohn¬
haus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache , einer Sägemühle , einer
Hausmahlmühle , einer Backküche, einem
Holzschopf und einem Bienenhaus ,
54 gm Garten , 3 ba 74 » 76 gm
Ackerfeld, 1 ir» 48 » 95 gm Wies-
feld, 16 b» 70 » 13 gm Reutefeld,
1 k» 8 » Wald im Gewann Unter¬
reichenbach .

Angrenzer : Gemarkung Hornberg,
Gemarkung Gutach, der Posthof, Eigen¬
thum der Stadtgemeinde Hornberg .

Anschlag 35000 Mark .
Fünfunddretßtgtausend Mark .

Trtberg , den 1 . Juli 1901 .
Großh . Notariat Triberg .

LK11 . Nr . 2001. Meßktrch .

Liegenschafts-
Bersteigerung.

Infolge richterlicher Ber .

mng wirb am
tontag , den 5. August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Geschäftszimmer des Notariats
Meßktrch die nachbeschriebene Liegen¬
schaft des Wtrths Xaver Ebner in

Meßktrch öffentlich zu Eigenthum ver¬

steigert. Der endgtlttgeZuschlag erfolgt,
wenn der Schätzunasprets erreicht wird.
Die übrigen Brrsteigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten etngesehen
werden. . ^ ,
Beschreibung der Liegenschaft

und Schätzung :
Gemarkung Meßktrch .

L^ , Nr . 274.
2 »r 77 qm Hofraithe an der Eisen-

bahnstraßc, Plan Nr . 3, einerseits Sk . 3

andererseits Rr . 272, 273, 275. Auf
ber Hofraithe stehen : Sin dreistöckiges
Wohnhaus mit zwei gewölbten Kellern
und eine an dasselbe angebaute drei.

2.

5.

stöckige Scheuer . Aus dem Wohnhaus
ruht die Schildgerechtigkeit zum Rappen
als Realrecht,'
geschätzt— ohneInventar — zu25000M .

FSnsnudzwanrigtansend Mark .
Meßkirch , den 28. Juni 1901 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Schmidt .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeiaweismlg .

L 652.5 . Nr . 16857. Mannheim .
Chorsänger Heinrich Brentano
von hier hat den Antrag gestellt , ihn
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
seines durch Urtheil Großh . Amts¬
gerichts hier vom 15 . März 1901 für
todt erklärten Bruders Heinrich Albert
Ludwig Elfenheimer einzuweisen .
(Todestag laut Urtheil : 1 . Januar 1886) .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 3 Wochen eine
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim, den 25. Juni 1901 .
Großh. Amtsgericht VII .

gez. vr . Koch .
Dies veröffentlicht :
Mannheim, den 4 . Juli 1901 .

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.
Brehm .

Strafrechtspflege .
vaduag.

Li504 .3 . Rr . 17 032 . Heidelberg .
1 . Georg Erwin Grund , geb. am

21 . März 1878 in Eßlingen
(Württemberg) , zuletzt in Heide!»
berg wohnhaft, z . Zt . in London-
Friedrich Ziegler , Bäcker , geb .
am 19 . März 1878 in Ochsenbach ,
zuletzt dortselbst wohnhaft, z . Zt .
in Wakefield , Kansas, Am-rika-
Wilhelm Jakob Kirsch , Friseur ,
geb . am 10 . Juli 1876 in Hand-
schuhshetm , zuletzt in Heidelberg
wohnhaft, z . Zt . in Amerika-
Friedrich Seufert , Steinhauer ,
geb . am 5 . April 1878 in Sulz¬
feld , zuletzt dortselbst wohnhaft,
z . Zt. in Amerika -
Johann Zirkel , geb . am 16 .
Januar 1878 in Wiesloch, zuletzt
dortselbst wohnhaft , z . Zt . in
Amerika-

6. Heinrich Lippmann , geb . am
26 . Juni 1878 in Gaukönigshöfen,
Amts Ochsenfurt (Bayern ), zuletzt
in Sinsheim a . E . wohnhaft, z . Zt .
in Amerika-

7 . Kaspar Mayr , Dienstknecht , geb .
am 29 . Mai 1877 in Oberhausen,
Amts Augsburg , zuletzt in Heidel¬
berg wohnhaft, z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubntß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben, —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St .G .B .

Dieselben werden auf :
Freitag , den 30. August 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Heidelberg zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
Vorsitzenden der Ersatzkommisfionen zu
Eßlingen, Heidelberg, Epptngen, Wtes-
loch, Ochsenfurt und Augsburg über die
der Anklage zu Grunde liegendenTat¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Heidelberg, den 27 . Juni 1901 .
Großh . Staatsanwaltschaft :

Sehold .
Ladung.

Li6083 . Nr . 1122901 . Mannheim .
DerPaul Robert Hermann Schwedke ,

geboren 28 . Oktober 1876 zu Groß-
Reichenau, ledig , evang., Zimmrr -
mann , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , Mtttelstr . 13, z . Zt unbekannt
wo ,

wird beschuldigt , daß er als Ersatzreser¬
vist erster Klasse ohne Erlaubntß aus -
gewandrrt ist.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Abth. 12 hier-
selbst auf

Freitag den 30. August 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 und 3 der Strafprozeßordnung
von dem Beztrkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 3 . Juni
1901 verurthetlt werden.

Mannheim, den 26 . Juni 1901 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts XII :

Dietrich .
Ladung.

L .714. Nr . 40744. Heidelberg .
1 . der am 4 . August 1864 in MeckeS -
heim geborene und zuletzt dort wohn¬
hafte Landwirth Leonhard Fabian
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend- 2 . der am 14. Juni 1870 in
Lachweiler geborene ledige zuletzt in
Rohrbach wohnhaft gewesene Bäcker
Johann Ehrrstof Sastenbauer
z. Zt . an unbekannten Orten abwesend
werden beschuldigt , zu Nr . 1 als
Wehrmann der Landwehr II ohne
Erlaubntß ausgewandert zu sein, zu

Nr . 2 als Ersatzreservist der Infanterie
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben.

Uebertretung gegen § 36V
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des GroßherzoglichenAmtsgerichts Hier¬
selbst aus
Samstag , den 17 . August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großherzogliche Schöffengericht
Heidelberg zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirlskommando zu Heidelberg
ausgestellten Erklärungen verurthetlt
werden.

Heidelberg den 5 . Juli 1901 .
H e r r e l .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

L .683. Nr . 9663. Durlach . Die
Wehrleute I . Aufgebots Karl Friedrich
Ludwig geb . 10 . Juni 1870 zu
Durlach , Schiffer zuletzt wohnhaft in
Berghausen und Hermann Tiefen¬
bronn er geb. am 5 . August 1868
zu Königsbach, zuletzt wohnhaft in
Grötzingen, Metzger , deren Aufent¬
halt unbekannt ist, und welchen zur
Last gelegt wird , daß sie ohne Erlaub -
niß ausgewandert find.

Uebertretung qegen 88 360
Zisf . 3 R .-St .-G .-B .

werden aus Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , den 22. August 1901 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor das Großherzogliche Schöffengericht
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der vom
Königl. Bezirkskommando Karlsruhe
nach 8 472 St .P .O . unterm 14 . v. Mts .
ausgestellten Erklärung verurthetlt
werden .

Durlach, den 5. Juli 1901 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichtŝ
Ladung.

L .684.2 Nr . 9687. Ettlingen .
Der am 25. April 1867 zu Malsch,
Amts Wiesloch geborene und zuletzt
in Ettlingen wohnhafte Metzger Josef
Kilian wird beschuldigt daß er als
Wehrmann I . Aufgebots ohne die er¬
forderliche Erlaubniß eingeholt zu
haben im Auslande weilt.

Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung sdes
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf
Samstag , den 17 . August 1901 ,

Bormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe aus Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Ettlingen , den 1 . Juli 1901 .
Gut ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Vereins -Register.
Breisach. L-550

Nr . 7906. In das diesseitige Ber -
etnsregtster Band I wurde unter O .Z .
2, Seite 7, unterm Heutigen eingetragen :

HandwerkerzunftBurkhetm .
Die Satzung ist am 19 . März 1901 er¬
richtet. Vorstand ist Landwirth und
Ztmmermann Albert Baumann in
Burkheim.

Breisach, den 12. Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

L-722. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Tarif für die Beförderung von
lebenden Thieren im inneren badischen
Verkehr wird mit Giltigkeit vom 20.
August d . I . in einer Neuauflage er¬
scheinen, wodurch der bisherige Tarif
vom 1 . November 1898 aufgehoben und
ersetzt wird.

In dem neuen Tarif für die Beför¬
derung von lebenden Thieren treten
neben zahlreichen Frachtermäßigungen
auch einige unbedeutende Frachterhöh-
ungen ein .

Die Frachtsätze für die an den Neu¬
baust recken Neustadt i . Schw .—Donau
eschingen, Waldkirch—Elzach und Ueber-
ltngen—Kluftern gelegenen, für den
Thterverkehr eingerichteten Stationen ,
ferner für die Stationen Dogern-
Jspringen , KSndrtngen und Wasen¬
weiler treten erst mit dem Tage der
Eröffnung der Neubaustrecken bezw . der
letztgenannten Stationen in Kraft .

Die in dem Tarif aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Verkehrs-
ordnung find gemäß den Vorschriften
unter I (' ) genehmigt worden.

Der neue Tarif ist vom 10. August
b . I . durch Vermittelung der Dienst¬
stellen käuflich zu beziehen . Bis dahin
ertheilt unser Gütertarifburrau aus Ln -
frage Auskunft .

Karlsruhe , den 5. Juli 1901
Generalbtrektion.

Druck und Verlna ber « . Bra « « 'i» en Horbuchdruckeret tu Karlsruhe .
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